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72 . ( 3x ＋ ＋＋2 ) ( 38 ＋ 2 )
73 . ( 8Xx2 5 ＋ 23) ( 35² ＋ AX — 5 )
74 . (9Xx2 ＋ 2NR 2 ＋ 6) ( 9X2 ＋ 2 *2 —6 )
75 . ( 25X** ＋ 2R ＋ 10) ( 25 *² ＋ 2 — 10 )
76 . ( 6x2 — 3x ＋ 4 — 21 ) ( 6Xꝰ ＋ 3x 4 — 21 )

XIII .

Wurzeln oder irrationale Größen .

Unter Wurzel ( radix ) einer Zahl verſteht man 3 welche
wiederholt als Faktor geſetzt jene Zahl giebt . Da 2 . guiſ, ,
ſo iſt 2 eine Wurzel der Zahl 8. Da 3 . 3 g iſt , iſt 3 eine

Wurzel der Zahl 9. Da aaaa ad iſt , ſo iſt a eine Wurzel von
a“. Beſtimmter nennt man in dieſem Falle a eine Wurzel des 4.

Grades oder die 4. Wurzel aus a “ und ſchreibt das Val a . Ebenſo

iſt Y8 2 , weil 2 . 2 2, d. h. 2 8 iſt; V1 3 weil

ZI 58 564 2 , weil 2¹ ( 6⁴ iſt .

Allgemein iſt a b , wenn bu =a iſt . Die Wurzel des
n. Grades aus a oder die n. Wurzel aus a bedeutet die Zahl ( b) ,
welche nmal als Faktor geſetzt oder mit n potenzirt à giebt.

Das Zeichen ( urſprünglich ein r ) nennt man das Wurzel⸗
zeichen ; die Zahl a , aus welcher man die Wurzel ziehen ſoll , heißt
der Radikand ; die Zahl n , mit welcher man die Wurzel b poten⸗
ziren muß , um den Radikanden zu erhalten , heißt Wurzelexponent .
Die Wurzel aus einer Zahl ſuchen oder ausziehen heißt radiziren .

Da nach dem Obigen

Van S a , und ebenſo οe
ſein muß , ſo heben ſich Wurzelexponent und Potenzexponent gegenſeitig
auf ; Potenziren und Radiziren ſind ſomit entgegengeſetzte Operationen .

Aus der Definition der Wurzel folgt ferner auch , daß

7%¹ — Van ax

ſein muß . Aus einer Potenz zieht man demnach die Wurzel , indem
man den Potenzexponenten durch den Wurzelexponenten dividirt .

Die Gleichungen bu⸗ = a und 7 = b bedingen ſich gegenſeitig .
Wenn die eine gilt , ſo muß auch die andere gelten . Hat man beim

Potenziren bn = a , ſo ſind b und n gegeben , es wird a geſucht .

Beim Radiziren verwandelt ſich dieſe Gleichung in Va bz ; es ſind
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a und n gegeben , es wird bgeſucht . Das Radiziren iſt mithin

eine Umkehrung des Potenzirens . Was beim Potenziren

Potenz heißt , heißt beim Radiziren Radikand ; was beim Potenziren

Baſis heißt , heißt beim Radiziren Wurzel ; was beim Potenziren Potenz⸗

exponent heißt , heißt beim Radiziren Wurzelexponent .

Der Wurzelexponent 2 wird meiſtens fortgelaſſen . Man ſchreibt

ſtatt J%a nur /a, und wie man a meiſtens 2Quadrat lieſt , ſo lieſt

man /a meiſtens Quadratwurzel aus a oder kurz nur Wurzel aus a.

Ebenſo lieſt man J½a meiſtens Kubikwurzel aus a.

Eine Wurzel aus einer ganzen Zahl , welche ſich durch eine ganze

Zahl nicht angeben läßt , läßt ſich auch nicht durch eine ganze Zahl und

einen Bruch angeben , ſondern nur genähert . Ebenſo kann eine Wurzel

aus einem Bruch , der auf ſeine einfachſte Form gebracht iſt , weder eine

ganze Zahl , noch ein Bruch ſein , wenn ſich die Wurzel nicht aus dem

Zähler und aus dem Nenner ziehen läßt , kann alſo ebenfalls nur ge⸗

nähert angegeben werden . Wurzeln , welche ſich nur genähert angeben

laſſen , nennt man irrational . Wurzeln , welche ſich genau in ganzen

Zahlen oder Brüchen angeben laſſen , heißen rational . Die rationalen

Zahlen ſind entweder ganze , oder gebrochene ; die irrationalen Zahlen

ſind weder ganze noch gebrochene .

Die Wurzel aus 9 iſt 3 , mithin iſt / 9 eine rationale Größe .

„/ ' II iſt eine irrationale Größe und läßt ſich nur genähert angeben .

Eine Wurzel von einem geraden Grade kann poſitiv und negativ

genommen werden , iſt alſo doppeldeutig . So kann Vai - Eau . —a
geſetzt werden , da ſowohl ( ⸗ a ) ? als auch ( — a ) s wieder as giebt .

Ebenſo kann / a : — LabfEbꝛ = g ] - b oder Sb — a geſetzt werden ,

d. h. ＋ ( à —b ) , /9 = 4＋3 . Aber / ( AT ah) ' darf nur Ta ,

( SLah ' i nur = a geſetzt werden .

Eine Wurzel von einem geraden Grade aus einer negativen Zahl

iſt eine unmögliche Größe , da keine Zahl , mit einer geraden Zahl

potenzirt , ein negatives Reſultat geben kann . So iſt / —9 eine un⸗

mögliche Größe , da weder ＋ 3, noch — 3 paßt . Ebenſo iſt allgemein

„ /a eine unmögliche Größe . Man weiß von ihr nur , daß ſie , mit

An potenzirt , — a giebt . Die unmöglichen Größen werden imagi⸗

näre Größen genannt , denen entgegen alle übrigen Größen reelle

heißen .

Eine Wurzel von einem ungeraden Grade aus einer poſitiven Zahl
mußwiederpoſitiv , aus einer negativen Zahl muß wieder negativ ſein .

So iſt / P8 =ÆA2, weil ( - 2 ) 3- 8 iſt ; j —8 2 , weil

( - 2) 3 —g8 iſt . Aber Is kann nicht = — 2 , /Es nicht

— ＋ 2 ſein .
Ueber die Rechnung mit Wurzeln oder Wurzelgrößen gelten fol⸗

gende Sätze :
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80
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Wie werden dieſe Sätze bewieſen , und wie83 dieſelben in

Worten ? Vergiß dabei den Satz nicht , der entſteht , wenn du die

Formel von rechts nach links lieſt .

1. Ueber die Deſinition der Wurzel .

1. Ve , Va , Vi , 7¹

2. /0 , J • . Va , Va

3. ( 08 ) , s , ⁰/ , J⁶

A4 M Gσο ] , V Viam

5. Va . Va, VX . Võx , CJaY , Va ο

6. /XI . I , ( / I ) 5 , / ( α̊ — byhõ,
/R

ον
. V bio, Vdin

8. Vms, Vas , VJols , Vd

9 xl , Vyis, J%u5, VJyr5
Jas

VYbLe Idon

75²5 Jͥd, 777²9

779, 5,36 , 10%/49

6/K 8). LSe 10%/ͤ435

6 %a ) ʒ ( πννο, , ( /b ) e ,

6,/⁰2 ) . 5 ( u , ( 2½%5) , ( 10%/10 )

( 374 ) ; ( a/h , ( 2/5 ) , (2½/½5)5

( 4/T ) ＋ ( 3/ * ) 2 ＋ ( 4/a —5) ² ＋ 657ο νοά
( ½a ) ² ＋ ( 3/b ) ² ＋ ν Aa ) 66ü7p ) 2

n 4a —3 ) ＋ ( 7Æ ) ˙
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2. Vereinfachung des
Certlhalluns

des Nenners unter der
urzel .

1. Vasb , a * b Vöxi , VI

hae , VIbaꝛ bel , V aενι

„ a, ,

U. . C. ··

6

7. Vaihb , /al b , Van — by , „ e

8. /xs , VX* Aεr ,
e . VE , jjse ſfat , Phn

—S 4 EI5 „ ee ,

Jaĩbꝛci , VaxiyõZ2l¹ VSNRVI
SZab bꝛos, VX ½ιν ν νẽα f

Varfhι, , 74d ⁰ν JÿU =Uf

—3 8⁰—ν 0 *

— ⁰ 1Nσ .

13 . /ar ＋ b4

14 . /28 , VI5, 7¹8ð, 7⁴ A. Ve

15 . /N , 7³² , 796, 77³⁰,ʒ· . .

16 . /320 74⁰5, 7363, 7⁴eꝰ 50˙

17. 3/85 5/80 , 8/75 , 67/150 .

18. 3/LZas , 4/20bẽ , 57/400, 7748a x5
10. / , Wf , zse , F80
20. 14/7Z2a5 , 75 ) 96b , 35 /S4E , 23/ 125 *
21. J18 , 2 , 7551, 777¹²

8

22 . /80 , 7250 , f = 6U W
23. 2½48 , 7½/1s , 5 %/ —320 , 8//35 65

3* „ K, 87% 15% f Ilr

25. V＋ VF. J5 ＋7
26 . / 7¹

—
5 ＋ ＋

7. — *
2,8 7 7 0,75 “ 0,5 7 0,7 9 N
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28 . „ ¹e „ 0
U 2,45 J 0,56 5,4

5 R * 87
29. A 7 EE 0 /

50 . 7 . 7½ 3

3
J, Szs . Vbs , Iob

31 . 2 7,1 2a * ¹ 15¹
— 1⸗—5 Iꝛa 47 18 *

32 . 7ab/ 8 20b5/⸗ 117ſFal , 21) 555
33 . / IUb . 45 ( I Tb5 ) „ u¹ εν ) ) ꝗnbh 2 ＋Eb4 V VE
4 . Val

＋
bõE Xyů 25 ( aZÆb ) C a ( b＋ce )f J albõ c Er, 5XJ ( 1＋207 V K ＋Y

35 . /16 ＋9 , /1 ＋ 5 νIÆ＋
36 . J/10 E25 Jͥ Is ; V = 1 ＋1

37. 2/L＋ α , 1 1Ie = vε 175ͤL —

38 . % ITZT , J/I — r , 9½ / I — F 1 — 1

381. Vax — bX ＋ TIX7 Vasõ ＋ Zatb ＋ arc

387. /X & — ν ＋ Xy⸗ 75X * —20R ＋ 20X

383. /3asci - Gabes＋ 3bꝛC , /I8y 60XY ＋ 50

38, . Va2 ＋ a5＋asb —abz —bi
9 ( — b)

38 . 22 — 832 ＋E8a 2 * —12 * ISKX85 Vob Ib ＋ 2575

39 . Wenn /50 Sa iſt , wie groß ſind dann 7/8 ,
„072 und 98

40 . Wenn / —a iſt , wie groß ſind dann V ,
V24 , /3＋ , /5l

41 . Wenn /250

V8 , ½52,

715 , 7/60 ,

a iſt , wie groß ſind dann /16,/54,J,128 ,
7740242

3. Addition und Subtraktion der Wurzeln .

4. 877 ·3/ ' 7, 975 — 5

2. /8 ＋ ) /ö5 V ＋ ¶Vp , Va ＋ 3
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8 / 5 „ R ααε 4α = - 6υnÆ 37a

XIII . Wurzeln .

a hο & 4Æ bÆ

＋ 27b - 3/a＋ 57/bA＋ 2/4 — 67/b5

. 2/⁴ ＋ 3 /a ＋ 4½%½% — Val 3 Jar Pai

VX L37/R 2½/ã , EVAÆ να . V¹

2/½ / 5/b — xV σνpαα. νν I1)⁴ ＋ον

3 / 4 2/b — 4/4 57/bLEV/Aa＋ b
10 . 7 / — 4 % X＋ 5 % *— 6/x —V ＋ VVx
11 . 5 / — 77 / 2½/2* ＋ 8/7 — 7⁴ν
12 . 6/ * ＋ 3/ * 5%5R 2AR C/12 * Vux
13 . 4/aX * ＋ 3/biXx ＋E2 C dix 2/ ( P＋ dſix
14 . 7/Ix E 4/N&x ＋ 3/45X* 5/86X* 2/80X &

15 . 2/81a 3/Ia ＋5/36U ＋ 2/54a —4 / 100
16 . 4½/3a — 7/124² 5/48a ＋F 6/27a² — 57a
17 . 3/8 4＋4/82 — 5/ö50 — 7/72 ＋6/98
18 . 7/12 5 %7 ＋8/d8 6/75 ＋2 /
19 . 5/ö16 4 3/54 —6 / 128 ＋ 7 250 ＋ 2/ö432
20 . 7/4 ＋5/ö81 ＋4/%/ —192 ＋2/375 —/1029
21 . /α binl ͤ bÆ ονν˙ a UÆ
22 . /4 ＋ 4 . . οÆ＋ν νε ε —577/L＋ν x*
23 . /a — b - ＋V⁶ 16bf. 7/4 b 7/9 ( 250

4. Multiplikation gleichnamiger Wurzeln .

J5 . /1L,
75 . /6 ,
710 . i5 ,

½2 . / ,

% U

/ . Va,

f

9

— J2 . / %½50,

V5 . Vib ,

714 . /35,
VJ5. is ,

2/4 . VJ
Vπ .V

V28. Vr.
½4

720. /½30
J5 . ½50

57/2a. 3½/5T
V . 5

4＋

6
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10 .

11 .

12

13 .

14 .

16 . ),

17 .

18 .

‚
82

73
VR . , , Ir,

—J,‚ ＋

673/5 ) E — 7½5)

XIII . Wurzeln .

5/½8 . 2/ö83

VaA. /ba ,

VSY. Vöy,

V10b . /150 ,

Vbs . V/bl,

V5d . Vdõ,

/XK Vꝗꝙxr,
Va . Var . Vax,

82
A

Va. J, Ir,
10a

Võ a
3

7 215 V15⁵
5a 76b6 , 3b ·

637/8 ＋＋ν＋ 5ο = 2˙σο . 7/2

4/ö12 2 % 7 ＋ 78 - “ 5 ) ./3
2. ( 1/6 — /12 — % ⁴ , ά) ο

672⁴. — 4½/32 73/50 — 3/50)./3

( 7/ö2 — 5 7/6 3 78 ＋ 4/20 ) 3/2

( 2/20 —77/8 37/5 ＋E3/I8 ) . 4/10

% .- 75 ) (ο

7V/X . a/X *

Vα x

15 I

VIAC. Vο

Id

Vdrkr . Vd

V5V . . %0y5

% f

a

Vãa

ViA

73935

2 15R

X
24³

10

77

7R

62

35⁴

3R

2 21

J IOax
352

27 . 06 /5 ) 6/3 — 2 )

( 3//2 — 2//3) ( 7/ %2C53 ) 29 . ( 57 2/5 ) ( /T ＋¹j¾ 5)

31 . 6 —79 2＋3 ) 0

65/3 ＋ ⁰α) 572 — 2) 33 . ( 6— 2/3 ) ( 6＋5/ö3 )

Qa ＋ 3/ * ) ( 3a 2/ * ) 35 . ( 4½/4— ½ñν ) Nενν

2/6 ＋5 /— 77 ) 6/5 — 2/3 ＋ 4/2 )

27 %30 — 3/5 ＋55/8) 6 / ＋½/ ,— ))
6 ＋αυͥα ) ⏑ν - νu¹Sᷣ

61
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30 . ( 2/54 . 78 7¹ 4 %/0 — 37＋ÄJ0

391 . ( /75 ＋ 3/162 2/450 ) ( 3/147 ＋ ο )

395. ( /43 3//ö242 ＋ 2/968 ) ( 2/1452 — /½242 —5 / IA7)

393 . ( 5/11² 4/X7 ) G 7596 ＋ /175 — 2/550 )

39, ( % ½0 C/5 - 3/ ) , ½1 — J4 ) O 551

395. /5 /ö9 ) 0/185 — /375 ) , ( ½/16 — 3/40 ) ( 3/4＋

396 . ( 5/500 ＋ /4 — 6//256 ) ( /54 ＋ 5/243 — 4//576 )

39, . ( /128 — 3/49 ＋ /½000 ) 6/500 ＋ /4⁴ 752 )
40 . ( a ＋ /b ) ( a — / b ) 41 . ( /a ＋ ) ( /a — x)

42 . ( /a AE/b) Ge νο ’ 43 . ( /3a Cb ) ( a /2b
44 . ( a / EMN ) αάε πνPοο 45 . ( ννιαοοονν ανεεiνο
46 . ( /3 ＋/ͤ2) ( %— /½ ) 47 . ) e=- ν ) ]
48 . ( 3/54 . 2/ 11 ( 3/5 —2/ II ) 49 . (7 ＋ 4/3 ) ( 1 — 4/3 )
50 . ( /＋ 7 ＋Yν οννν
51 . ( / ＋Qν ν νο οα νι Vν
52 („%Æ P I＋VX —I ) /ůR ＋ 1 —/ &x̊ — I )

53 . (/RRK ＋5 ＋E3 % /OR＋5 - 3 / X)

54 . ( /a ＋bTXLTVaf = οα ‘ r ) brα x&
55 . ( /3a — b＋E/ab - a ) ( /3a — 5 — 33b — a )

eeee
57 . 7/ ＋ 1) U ＋ εÆσ = Dl .

58 . aLfε . Va = νσ 50 . VVY

50. . oEVεε . % ＋i 50 , J %U2ß, %6275

50 , 837 . JS 50,J,2718E5. V155

60 . (/ ＋ Vb ) 61 . ( a b /

62 . ( /L7 / 2 ) 0 63 . / /2 )
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64 . ( 1＋ % 2) ˙ 65 . ( 17 7½ )

66 . ( /6 — /2 ) 67 . 3/2 — 2/3 ) .

68 . α

ECEC7

WW 73 . ( BR ＋ VAXR 5 )

74 . 6/3a — 2 — /3b — Za ) ' 75 . ( a / — bτερνÆν )

6 ( / 4 . ) * νε

6 *f —
79.

60, 0O/4 Fb — 2755 — ＋ ο

803 . 0/33 — 25 — 5Xx — ½/3b — 2a ＋ 5 ) )

81 .
/⁰% ν ÆÆ bο Qνe =νο αε =P ) u

82 . ( /2 4 . /5＋ %5 ) 6 /＋ 8 —

821. σνsν V¹οσ)
831. 2 — xX*

83,()3 Va — b
V.a — /½⁴ —

—

b *
835. /ax FEA . Vaxꝰ Tax 8836. /6a — 6b . /2a7 — 205

837. /aXx 4 . /ax a 835 . / X — X . /x — RX

EEEC .
84 . ( /4 ] / b 85 . C/a . V/b) ⸗

86 . ( 1 / 2) 5 87 . 2 —758 ) .

88 . ( /— /2 ) 7 89 . ( /5 — /d ) -
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93 .

94 .

95 .

96 .

97 .

98 .

99

10 .

XIII . Wurzeln .

90. ( /bHh¹ “ öx § ar ) 91 . (＋π·b ο νο

OÆο υννν GÆειQ＋ X ＋ννονοÆε

6＋ ο ονν οσνe =hο
οοον ν ? νάe = ννο )

Jοα )) = ο ο )

6νάνανεε,e· ννο

E σννον οε ννο
6E6 α ＋ανe =εν

/ax : Vx,
728 ĩ .

5. Dibiſion gleichnamiger Wurzeln .

Fortſchaffung der Wurzeln aus dem Nenner .

N
.

18

＋5⁴

a2² — 1

1

Vaãb : V/b,

760 : /½55

b. /a:

1. 75

ufſ
B . K-

W

77
. E/

7

J76. 3.05
15

VoxX B. 1
1
—— I8. UU

74 8˙Va

1 15.7%
75

5⁴
Vör

—
10.

K

1 —
3 17

9, . —
13

X*2 — 1 1—

VXA＋EI 2 . —

Vab : /οα A

77² . 750

879 . 37/77
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12. ( V355 3 5

13 . ra * 83
14. / : 2, /

5
15. J * : à , A,

16. /a : V. r, Vab: ½. ,
„ ‚ͤ . ¶.

3 5„518 . 7 „

18,. K — ) : α ＋ 7 ) ,
⁴ b

K65 70⁰ .
183 .

18.

De
75 . — Y VY: ( /XαF Y),

Wurzeln . 65

18 : / 20 : 57 /

„ N 10 , /1

Var: H . &
„.

‚να
E Vs '

— A 2
17525 „ ‚e . J .

( 1 - : U1 ν )

½) VayEbx )

( b/b ) : ( /bανh⁰⁰

50): 0.πrVSt). eν (6 7
8 X 7 4 10 d hees, - U . 0

186· & Y ÆνννE ) , ( α bů ) : ( 7οο ε b03 )
X1 „7¹

18 , U 3 ) , 13
AE νν

19. 1 3 2

2 ＋ 3 ◻νν 3 ＋ 2 — 772
—— 5

21 13 ²
8 4

L 4 Æ 5 ＋ /5

9322
I E

— *55˙ 12 . ＋ VI, 5＋ 5

7 3

24.
3. 46 5/ —3 /5 7½5 ＋ 5

5

77 277/5 ＋
e I „ I V . ＋ ) 7 ＋ Vo

Bardey , Aufgabenſammlung . 5



26 .

27 .

29 .

31 .

33 .

35 .

—

25 . —. —

37 .

39 .

41 .

43 .

46 .

47 .

48 .

J255 ,

2 1

CEFTPPT . .

5 2 ＋. b %, , a/X —b L

5 —7◻ε R ＋ 1ν

28.
3 ＋ J/7＋＋ V 4 ＋ 75 ＋ VII

30
7²9 7¹

143◻ ———2 —σ 32.— 60 . 127½5
76 ＋ ν ＋

EV
2 ＋ 7²⁴ ＋ 77⁴ ＋ 70

.
＋I ＋ J 1 WI

＋ 4.＋Æ＋.＋
᷑I

38 . L — ＋ . ,
a ＋X Va ＋ 25 Va

0 17 —— .
a /1 ＋b b/I ＋ a

7⁴. —α. ˙5 42. 7*
Va — Vb 4 — V 1

a b⸗ J¹¹ a⁴ 44. — ＋ 1 *. 3 . —
—

I pb

IIILY — ν ν ν ] b

Wurzeln .

T. 0 T JI

( a — a) Vbi T 5 . — ( b — 6) La LC

( b ＋ 6) Jar T＋ai ＋ ( a ＋ g) VYb ＋ 65

FF

VITa ＋ = a ＋ι ν. νιν
F

b＋ / b

b ＋

b ＋ ¹ — b

Multiplikation und Diwiſion Wurzeln .

V565

Vsin6455

¹5
19655

W0
7¹⁰⁰
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3. /8e , 76d², 77²⁵² 75⁴3²

4. //⁰5 , Ĩis , J2565 , ¹²965²

5. 7325 2⁴⁶i, 731255, 71000005

6. / ( a : — Zab ＋ bi ) ε ]νν 2Æ ＋ I )

7. VdAdas — Lab 9b5) 5, /ʒ as — zarb ＋ gabꝰ bõ⸗

8. Vals , Jhas , /an , /ials 9. / %b, j/b, , ide , J%/bis,

10 J%6n, . e, Jſen , J . es 11 . J/pig Jpi , Jeßnt, Vpn ,

12 . /qi , J/qõ , J%an, J/qu, 18 . Væa , J/xin , J/xin , Jts ,
ee

15 . a J/b 5½/5 3 7

16 . ab /0 , ( a Tb ) / , = νε g Taοε
75 F 5. i˙ε

7 . a / —. 5 /0,6 , 77 7 24T5
18 . a /b , 2 5½3, I64, 2 775

3 3 338 3 8
19 . / ., 27 /— 4½½ 5 Var

b5C
30.

„ ab/as ab )ꝯ/
Ie

5 a bꝰ X5 a? bX abn a
* 5XV 5 U5

uL , E I I
9 9b

212 : —4 ) 2 —365 ＋4

213·. 0/52))9 ＋ ½5 ,

21, . ( 2/2 2/6 ) ) , 7 4/3 ,

„

25 Vů . Jſa, Vin. , „ n , /up . Na ,

) In den Aufgaben 15 . —214
ſteht , unter die Wurzel gebracht werden .

2 25 **

axi — bxẽ
6＋

5

55 15ISab1855K559b

J 12 ＋ 52＋757/6

* . 7

V . V/b.

ſoll der Faktor , welcher vor der Wurzel

5³



4. / . J/e ,

25 . /4 «. //a ,

26 . /X * 7⸗ —5

28 . / . ,a ,
29 . 4 . ½6,

V Jſd

33 . ,33.
IJ⸗

6.
LL .

3 ˙ο

3

Vd

Vd

Va J AI. VpP 22
3

XIII . Wurzeln .

Va , J 8

, „ V5 .

P

„55
d

5

5

47

7
„
J, o d 1

„5
35— 39 . —

Ve Vã 7⁴

1 75

77ĩ⁶
f 30 .

2
7

47* 6 %
5

P
4 7

5 *
T Vas- Vor.

% J Jb ,
— 21, 57%½„
86 8 Vy 7 J,/X VX,

JI P⸗

4
157
Vꝗ

5 b
f f J⸗ ＋ f

65 ¼
1

7◻⁴ „ —
3

J . Y b

4 — 6, .
„

— — 375
＋◻r V
V„ Fes , J

3 36 77²⁵ ⸗10⁰
3 3

. 5

38 . Was muß der Ausdruck 1 a bedeuten , wenn man in der
Rechnung nach den bisherigen Sätzen auf einen ſolchen Ausdruck kommt ?
Wie werden darnach folgende Ausdrücke ſich in ihrer einfachſten Form
darſtellen ohne negative Exponenten :

39 . /a . a ,

40 . —
2

13
733ů—

5 4 3

2. far ,

Va

Va

0
1 — De

V], , b⸗ J 0

„ — —j . —
Va, a J %a ,

V

Va

47 —83

J. X 10 5



XIV . Das Ausziehen der Quadratwurzel . 69

II 388
3. JVar , „/Vst, IVð, V4156

— —— 3 4 %
4. ,uais , J, Vsl , V51l . 7³⁵6

36 , ½25, 6A9, 76

6 . / , 736 , „ /7 , 75i

. , jſe , ars , /lass

＋
8 7◻ D , 77⁵⁴ 7¹²5

9. J/16 , 5N , PSl, V64

1 ½36, 775² , N2⁴

N II1 . V ſV bs , Wes, 7J/dis

11 . /8½⁹, ²)Plalbs, /ᷣharbt . , Viõan

12 . a Jiase ) J, %x , JyVy , J, XMN

13 . J. n 5 J ＋ 3 . 45 78 J 75

„,
1 . /ae , I,bih , ſieJe , /½.

n , Jſe e , Pinf , PeI
17 „ * — 5—7NEEN- ———— —ͤ— — —

16 / pV/p ' , J 2
„ „56*** * 8

17. Xð/ . 4

XIV .

Das Ausziehen der Ouadratwurzel .

A. Aus Zahlen .

11. /961 12. /484 13 „

14. /169 15. /225 16. /5209

17. /44¹ 18. /900 19. /625
1. /289 2. /½361 21. /841
3. /1369 4. /1681 5. /3249

) Die Ausdrücke in 12 . —17 . ſollen , wenn es möglich iſt , ſo umgeformt
werden , daß nur eine Wurzel vorkommt .
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